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þ „Es ist es nicht gelungen, den Ver-
waltungshaushalt in Einnahmen und
Ausgaben auszugleichen.“ Dies konsta-
tierte Römerbergs Bürgermeister Man-
fred Scharfenberger (CDU), als er am
Dienstag im Gemeinderat den Haus-
haltsplanentwurf 2007 vorstellte.

Zur Deckung der Ausgaben im Verwal-
tungshaushalt von 8,6 Millionen Euro
fehlen Scharfenberger zufolge 360.250
Euro. Die Ausgaben stiegen gegenüber
2006 wohl um 330.000 Euro, also um
vier Prozent. Dafür verantwortlich sei-
en vor allem die um 0,5 Prozentpunk-
te erhöhte Kreisumlage (plus 189.400
Euro), die um 40.000 Euro steigenden
Personalkosten und die sächlichen Ver-
waltungs- und Betriebsausgaben (plus
42.500 Euro). Die Erhöhung der Mehr-
wertsteuer mache 3600 Euro aus.

Auf der anderen Seite seien Mehrein-
nahmen von 186.300 Euro zu verzeich-
nen. Dies betrifft vor allem den Einkom-
menssteueranteil (plus 147.700 Euro),
Gewerbesteuer (plus 25.000 Euro), Aus-
gleichsleistungen (plus 46.600 Euro)
sowie Umsatzsteueranteile (plus 8900
Euro), blickte Scharfenberger voraus.

Einnahmeeinbußen von 88.300 Euro
bescherten in erster Linie die Zuwei-
sungen von der Arbeitsverwaltung (mi-

nus 16.600 Euro) und die voraussicht-
lich um 47.800 Euro sinkende Konzes-
sionsabgabe des Wasserwerks.

Nur mit einer Darlehensaufnahme
von 124.250 Euro auszugleichen ist der
Vermögenshaushalt, der ein Volumen
von 1,92 Millionen Euro umfasst. Erlö-
se aus Bauplatzverkäufen werden auf
463.800 Euro beziffert. Erhebliche Aus-

gaben im Vermögenshaushalt der Ge-
meinde betreffen Baumaßnahmen (1,3
Millionen Euro) und Tilgungsverpflich-
tungen (262.000 Euro). Steuern, Ge-
bühren und Beiträge bleiben gleich.

Der Vermögensplan der Abwasserbe-
seitigung wird geprägt von einer Darle-
hensaufnahme in Höhe von 1,7 Millio-
nen Euro, die fast vollständig für die

Sanierung des Regenüberlaufs „RÜ 7“
in Berghausen benötigt wird.

Von der CDU-Fraktion abgelehnt
wurde der Antrag der Grünen mit
dem Titel „Römerberg bleibt gentech-
nikfreie Gemeinde“. Ziel des Antrags
war es, den Anbau gentechnisch verän-
derter Produkte vor allem auf gemein-
deeigenen Flächen zu verhindern. Hel-
mut Kühner (CDU) sagte, Fachreferen-
ten hätten die Vorteile der Gentechnik
als überwiegend beurteilt. Allerdings
seien die großen Areale, die benötigt
würden, in Römerberg gar nicht vor-
handen. Heinz-Peter Schneider (Grü-
ne) sagte, die große Mehrheit der Ver-
braucher und Landwirte lehne gen-
technisch veränderte Produkte ohne-
hin ab. Die Grünen drängten auf eine
Grundsatzentscheidung, die gegen sie
ausfiel. SPD und FWG hatten für eine
Überweisung des Themas in den Fach-
ausschuss plädiert, ihre Vertreter ent-
hielten sich dann überwiegend.

Geändert wurde die „Satzung über
den Kostenersatz und die Gebührener-
hebung für Hilfe- und Dienstleistun-
gen der Freiwilligen Feuerwehr“. Da-
rin ist etwa festgelegt, was der Einsatz
eines bestimmten Geräts kostet. Diese
Änderung war aus rechtlichen Grün-
den nötig geworden. (ckö)

„Speckgewanne“: Bürger
müssen weitere Rate zahlen
WALDSEE. Um rund ein Siebtel teu-
rer als kalkuliert wurde die Erschlie-
ßung des Baugebiets „Speckgewan-
ne“. Der Ortsgemeinderat beschloss
daher in seiner Sitzung am Mittwoch-
abend, den betroffenen Bürgern eine
letzte Rate der Erschließungsbeiträge
in Rechnung zu stellen. Einstimmig
im Rat beschlossen wurde außerdem
eine Sondernutzungssatzung, die bei-
spielsweise die Zulässigkeit von Infor-
mationsständen auf öffentlichen Stra-
ßen regelt. Die kommunale Doppik
soll bei der Verwaltung erst Anfang
2009 vollständig eingeführt werden,
möglicherweise auch 2008. Eigent-
lich hatte das Land den Beginn 2007
vorgegeben. Die Vorarbeiten seien
überwiegend erledigt, so Bürgermeis-
ter Otto Reiland (CDU). „Wir wollen
aber als kleine Verwaltung keine Pi-
lotfunktion übernehmen.“ (pse)

Heute Blutspende

RÖMERBERG. Blut gespendet wer-
den kann heute von 16.30 bis 20.30
Uhr in der Schulturnhalle in Römer-
berg-Mechtersheim, teilt der Ortsver-
ein des Deutschen Roten Kreuzes
mit. Mögliche Spender sind gesunde
Menschen ab 18 Jahren. (red)

Was – wann – wo

Dudenhofen

Senioren der Kolpingfamilie. Ad-
ventsfeier heute, Donnerstag, 19 Uhr,
Pfarrheim St. Heinrich. (län)

Otterstadt

Arbeiterwohlfahrt. Seniorentreff heu-
te, Donnerstag, ab 14 Uhr im Remigi-
ushaus. (krx)

Protestantische Kirchengemeinde.
Familienwerkstatt am Freitag, 15. De-
zember, von 14 bis 17 Uhr im protes-
tantischen Gemeindezentrum. Treff-
punkt ist in der Backstube. (krx)

Römerberg

TuS Heiligenstein. Weihnachtsfeier
mit Tombola am Freitag, 15. Dezem-
ber, ab 20 Uhr in der Schulturnhalle
Heiligenstein. (heb)

Tischtennisverein. Weihnachtsfeier
am Freitag, 15. Dezember, 18 Uhr, im
Foyer der Rhein-Pfalz-Halle. Anmel-
dung bei Kristöf Löbs oder Hubert
Gnad. (spa)

Waldsee

ASV. Weihnachtsfeier am Samstag,
16. Dezember, 19.30 Uhr, im Vereins-
heim „Zum Eckfähnel“. (red)

þ Nur die Sandstein-Umrandung ist
am Standort der Harthausener Kreu-
zigungsgruppe stehen geblieben. Bild-
hauer Siegfried Keller hat das Kunst-
werk aus dem Jahr 1777 in dieser Wo-
che samt Sockel mit drei Helfern ab-
gebaut. Er restauriert es jetzt im Auf-
trag der Gemeinde in seiner Werk-
statt. Aufgestellt wird es wohl erst wie-
der, wenn die Speyerer Straße über
die Einmündung der Schwegenhei-
mer Straße hinaus ausgebaut ist.

Der Harthausener Künstler hat im Mo-
ment also gleich zwei öffentliche Auf-
träge in Arbeit. Weit fortgeschritten ist
bereits das „Tor zur Sonne“, das den
Kreisel am Ortseingang zieren soll. Kel-
ler meint, dass es im März oder April
kommenden Jahres aufgestellt werden
könnte. Aus dem ursprünglich 3,5 Ton-
nen schweren Block habe er die 2,50
Meter breite, 1,40 Meter hohe Skulp-
tur herausgearbeitet, so Keller. Derzeit
betrage das Gewicht noch zwei Ton-
nen. Mit den drei vertikalen Metallstüt-
zen werde das „Tor zur Sonne“ zirka
vier Meter hoch sein. Den Auftrag für
33.000 Euro hatte der Gemeinderat im
Februar dieses Jahres vergeben.

Kosten von rund 20.000 Euro wer-
den für die Sanierung der Kreuzigungs-
gruppe erwartet. „Ich werde daran min-
destens das ganze erste Halbjahr 2007
arbeiten“, sagt Keller. Es gehe nicht da-
rum, die teilweise stark angegriffenen
Sandstein-Figuren neu zu modellieren,
sondern ihren derzeitigen Zustand zu
sichern – und das möglichst schonend.
Er werde sie reinigen, starke Beschädi-
gungen mit Restauriermörtel verfüllen
und die losen Teile mit einem speziel-
len Mittel wieder fest anbringen.

Besonders viel Arbeit wartet auf Kel-
ler bei den Figuren, die bereis vor eini-

ger Zeit in der Pfarrkirche in „Sicher-
heit“ gebracht worden sind: die Statu-
en an der Seite des gekreuzigten Je-
sus. Starke Verwitterungsspuren weist
vor allem die kniende Maria Magdale-
na auf, besser ist der Zustand der fast
lebensgroßen Maria sowie des Johan-
nes. In Kellers Werkstatt werden sie
ebenso restauriert wie das Kreuz mit
dem Korpus und der Sockel. Weil die
gesamte Konstruktion fast fünf Meter
hoch ist, hat sie Siegfried Keller jetzt

mit Hilfe eines Gerüsts, dreier Helfer
und eines Spezialkrans abgebaut.

Keller ist sich seiner Verantwortung
um das Ortsheiligtum bewusst. „Gute
Handwerksarbeit, die aber durch Über-
arbeitungen bei den letzten Restaurie-
rungen gelitten hat“, urteilte das Lan-
desamt für Denkmalpflege. Dem spä-
ten Rokoko ordnet das Fachbuch „Kul-
turdenkmäler der Pfalz“ von 1934 die
Kreuzigungsgruppe zu. Laut Sockelin-
schrift wurde diese 1818, 1908 sowie

1952 renoviert. Über die Sicherung des
Kunstwerks war schon in der Amtszeit
von Ortsbürgermeister Ludwig Rem-
mel (bis 1999) geredet worden.

Konkreter Auslöser für den Auftrag
war die Verkehrsberuhigung im Dorf.
Wenn in der Speyerer und Schwegen-
heimer Straße gebaut würde, wäre die
Kreuzigungsgruppe betroffen, das war
früh klar gewesen. Proteste hatten sich
jedoch gegen einen anderen Standort
für die Statuen geregt. Die erste Plan-

studie für die Straßenbaumaßnahmen
hatte eine Verschiebung um „ein, zwei
Meter“ vorgesehen, so Bürgermeister
Harald Löffler (CDU). Jetzt dauere die
Detail-Planung aber länger als erwar-
tet, so Löffler. „Es bestand das Risiko,
dass die Figuren weiter verfallen.“ Des-
halb würden sie schon jetzt renoviert
und dann bei Siegfried Keller gelagert,
bis die Pläne fertig seien. „Dann schau-
en wir, wie die Gruppe am sinnvolls-
ten hineinpasst“, sagt Löffler. (pse)

Mit Zwei-Tonnen-Stein: Keller arbei-
tet am „Tor zur Sonne“. —FOTO: PRIVAT

Eineinhalb Tage lang behutsam die Kreuzigungsgruppe abgebaut: Bildhauer Siegfried Keller bei den Arbeiten auf
dem Gerüst an der Kreuzung von Speyerer und Schwegenheimer Straße, nahe der Pfarrkirche.  —FOTO: LENZ

þ Einstimmig hat der Ortsgemeinde-
rat bei der Sitzung am Dienstag den
Nachtragshaushalt 2006 beschlossen.
Das Zahlenwerk war nötig, da im Ur-
sprungsetat Einnahmen aus dem Ver-
kauf der restlichen vier Bauplätze im
„Oberen Waldacker“ veranschlagt wa-
ren, diese jedoch nicht veräußert wer-
den konnten (wir berichteten).

Ortsbürgermeister Peter Goldschmidt
(SPD) teilte nun mit, dass der Verkauf
zweier Bauplätze am 2. Januar 2007
bevorstehe und er mit einem weiteren
Kaufinteressenten verhandle.

Claus Ackermann, Finanzabtei-
lungsleiter der Verbandsgemeindever-
waltung, sagte, die Erhöhung des Kre-
ditbedarfs im Nachtrag von 168.000
auf 574.000 Euro sei „eine Vorsichts-
maßnahme der Ortsgemeinde“. Acker-
mann sprach weiter von einem sehr
guten finanziellen Abschluss 2005: Da-
mals seien mehr Grundstücke als in
den Jahren zuvor verkauft und damit
frühere Defizite abgedeckt worden.

Drei Euro beträgt der Überschuss
im ebenfalls einstimmig verabschiede-
ten Forsthaushalt 2007. Einnahmen
von 103.131 Euro stehen Ausgaben von
103.128 Euro gegenüber. Haupteinnah-
mequelle: der Holzverkauf mit 82.181
Euro. Die Löhne für die Waldarbeiter

schlagen mit 53.982 Euro zu Buche.
Kritik gab es daran, dass ein Motorsä-
genkurs für Teilnehmer aus der gan-
zen Verbandsgemeinde über die Orts-
gemeinde abgerechnet werden soll –
und ein Defizit von 4400 Euro vorge-
sehen sei. Wenn es Verluste gebe, soll-
ten diese auf alle Ortsgemeinden ver-
teilt werden, so die Ratsmitglieder.

Auf Anfrage von Wolfgang Krämer
(FWG) teilte Revierförster Volker Wes-
termann mit, dass im Forstwirtschafts-
jahr 2006 ein positives Ergebnis zu er-
warten sei: „Wir haben weniger als ge-
plant eingeschlagen, aber mehr einge-
nommen.“ Ursprünglich war ein Defi-
zit von 3445 Euro vorgesehen.

Grünes Licht gab der Rat für die Bei-
behaltung der Steuer- und Beitragssät-
ze. Für eine städtebauliche Überpla-
nung müsse für die Ortsbereiche „Mo-
ritz-Walther-Weg“ und „Zwischen der
Dorfstraße und Hinterwiesen“ wegen
der dortigen landwirtschaftlichen Be-
triebe ein Lärmgutachten erstellt wer-
den, sagte der Ortsbürgermeister. Der
Rat vergab den Auftrag zum Preis von
3000 Euro an ein Büro in Wittlich.

Da die 2004 errichtete Urnenwand
auf dem Friedhof belegt ist, soll eine
weitere für 5777 Euro gebaut werden.
Für die Pflasterflächen und Fundamen-
te werden Angebote eingeholt. (nti)

þ Mit vielen neuen Angeboten wartet
das jetzt vorgestellte Programm der
Volkshochschule (VHS) des Rhein-
Pfalz-Kreises im kommenden Jahr auf.
Wie in diesem Jahr sind rund 2000
Veranstaltungen geplant.

„Unser Programm spiegelt auch den
gesellschaftlichen Wandel wider“, be-
tont VHS-Leiterin Barbara Graf. So
greife die Volkshochschule mit dem
Angebot „Altersvorsorge macht Schu-
le“ ein aktuelles Thema auf. Die Kur-
se, die am 5. Mai in Maxdorf und am
22. August in Böhl-Iggelheim begin-
nen, werden von Referenten der Deut-
schen Rentenversicherung geleitet.

Auf großes Interesse hofft die VHS
mit ihrer Seminarreihe über die ehren-
amtliche Tätigkeit in Vereinen. Wie
man eine Veranstaltung anmeldet und
eine Mitgliederversammlung abhält
soll anhand von Übungen vermittelt
werden. Ebenso behandelt werden sol-
len Fragen zur Satzung, zur Haftung
des Vorstandes und zur steuerlichen Be-
urteilung eines Vereins. Neu im Fachbe-
reich Gesundheit ist das Seminar „Ge-
nusstraining – eine Einübung ins Ge-
nießen“, das am 18. April in Schiffer-

stadt und 23. Oktober in Römerberg be-
ginnt. Ebenfalls neu sind ein Vortrag
zur Kunstgeschichte „Die Entdeckung
der Pfalz als Mal-Landschaft“ am 12.
März in Heßheim und das Seminar
„Von Adam bis Maleachi – in fünf Mo-
naten durch das Alte Testament“ ab 16.
Januar in Dannstadt-Schauernheim.

Ganze 381 Kurs-Veranstaltungen
sind im Bereich „Sprachen“ zu finden.
Neben Standardangeboten wie Eng-
lisch, Französisch und Italienisch ste-
hen auch Kurse in Arabisch, Türkisch,
Finnisch, Ungarisch, Japanisch und
Chinesisch auf dem Programm.

Fit machen für den Beruf will die
VHS mit Angeboten zur beruflichen
Bildung. Neu sind Kurse zum Control-
ling und Handelsmarketing sowie ein
Management-Training für Beschäftigte
mit Führungsaufgaben in Industrie
und Handel. Die VHS beteiligt sich zu-
dem an den bundesweiten „Aktionsta-
gen politische Bildung“ vom 5. bis 23.
Mai mit Vorträgen zur Weltgeschichte.

Programme gibt es kostenlos im
Kreishaus in Ludwigshafen, bei den
Gemeindeverwaltungen sowie in Bü-
chereien und Buchhandlungen. (gai)
— Internet: www.kvhs-rpk.de

Kostenfaktor Feuerwehr: Für Einsätze in Römerberg – wie hier der Scheu-
nenbrand in Mechtersheim am Samstag – legen der Haushaltsplan und eine
neue Gebührensatzung finanzielle Eckdaten fest.  —FOTO: LENZ

Landnotizen

þ Einzig die beiden Vertreter der Grü-
nen Kommunalen Liste (GKL) lehnten
den Haushaltsplan der Ortsgemeinde
Waldsee für 2007 ab. Ansonsten gab
es am Dienstagabend im Rathaus nur
Zustimmung zu dem Zahlenwerk, das
ohne Kredite auskommt und die gute
Finanzsituation Waldsees belegt. Eine
Debatte darüber gab es nicht.

Bei einem Volumen von 4,5 Millionen
Euro bleiben im Verwaltungshaushalt
184.000 Euro übrig, die in den Vermö-
genshaushalt übertragen werden kön-
nen. Da davon 158.000 Euro als Kauf-
preisrate für Grundstücke der Erbenge-
meinschaft Marx abgehen, muss die
Ortsgemeinde zur Finanzierung ihrer
Investitionen im nächsten Jahr voraus-
sichtlich 131.000 Euro aus der Rückla-
ge entnehmen. Dieses Polster auf über
zwei Millionen Euro erhöht haben 1,1
Millionen Euro, um die 2006 die Ein-
nahmen die Ausgaben überstiegen (wir
berichteten). Diese die Erwartung vor
zwölf Monaten um 450.000 Euro über-
treffende Entwicklung ist in einem
Nachtragshaushalt ausgewiesen, dem
alle Ratsmitglieder zustimmten.

Wichtigste Investition im kommen-
den Jahr sei die Einrichtung einer Ge-
meindebücherei, informierte Ortsbür-
germeister Otto Reiland (CDU). Dafür

sind alleine 140.000 Euro des an Ein-
nahmen und Ausgaben 600.000 Euro
umfassenden Vermögenshaushalts ein-
geplant. Während die Bibliothekskos-
ten (Einrichtung 40.000, Medienaus-
stattung 65.000, Computer 7000, Um-
bauten im Schulgebäude 28.000 Euro)
bereits eingeplant sind, ist der zu er-
wartende Zuschuss noch nicht berück-
sichtigt. „Es wurde insgesamt vorsich-
tig kalkuliert“, so der Bürgermeister.
Er hoffe auch 2007 auf Verbesserun-
gen in einem Nachtragshaushalt.

Gründe für die gute finanzielle Lage
sind dem Haushalt zu entnehmen: un-
ter anderem die 228.000 Euro vom ge-
meindeeigenen Energieversorger EVU,
die 231.000 Euro an Pachterlösen aus
den Naherholungsgebieten sowie die
145.000 Euro, die aus Bauplatzverkäu-
fen fließen sollen. Damit könne die In-
frastruktur im Ort verbessert werden,
so Reiland. Bei Nachfrage solle die Be-
treuung Zweijähriger im Kindergarten
ausgeweitet werden. Für 40.000 Euro
solle ein Spielplatz in der „Speckgewan-
ne“ gebaut werden. Zudem gaben die
Räte weitere 30.000 Euro für eine Kla-
ge gegen den geplanten Polder, 65.000
Euro für Vereinszuschüsse und 50.000
Euro für die Kirchensanierung frei.

Die Projekt-Anträge der Fraktionen
wurden am Dienstag überwiegend abge-

lehnt. Die Friedhofshalle wird nicht wie
von der FDP gefordert für 85.000 Euro
erweitert, aber für 7500 Euro innen ge-
strichen. Eine Urnenwand (Vorschlag:
FWG), die Förderung privater Regen-
wasser-Sammelbecken sowie ein neuer
Ortsentwicklungsplan (beides GKL) sei-
en derzeit nicht nötig, so die Ratsmehr-
heit. Grünes Licht gab es hingegen für
die von der Mehrheitsfraktion CDU ge-
forderten 10.000 Euro, mit denen Wie-
sen aufgeforstet werden sollen.

Seine Fraktion hätte statt der 25.000
Euro für die Befestigung des Weges
zum Anglerheim an der Schlicht lieber
15.000 Euro für ein neues Ortsentwick-
lungskonzept im Haushalt eingestellt
gesehen, begründete Helmut Klauß die
Nein-Stimmen der GKL. Weitere Bei-
träge in der Aussprache zum Haushalt
kamen nur von Rainer Claus und Phili-
bert Zimmermann (beide CDU). Zim-
mermann forderte, Kirchengemeinden
nicht mehr nur dann zu bezuschussen,
wenn deren Kassen leer sind.

Keine Gegenstimmen gab es zu den
Wirtschaftsplänen für den Gemeinde-
wald mit einem Überschuss von 1000
Euro und für das EVU. Dieses rechne
mit einem Gewinn von 57.400 Euro bei
steigenden Bezugspreisen. Eine Erhö-
hung des Abgabepreises an die Bürger
sei nicht geplant, so Reiland. (pse)

Plus von drei Euro
SCHWEGENHEIM: Haushaltspläne beschlossen

Gemeinde rechnet mit Haushaltsdefizit
RÖMERBERG: Etatplanung für 2007 vorgestellt – Grünen-Antrag zur Gentechnik abgelehnt

Kreuzigungsgruppe lange in der Werkstatt
HARTHAUSEN: Bildhauer wird mehrere Monate an Sicherung des Kunstwerks arbeiten – Pläne für Straßenumbau noch unklar

Volkshochschule bietet
Kurse für viele Lagen

LUDWIGSHAFEN: Neues Programm liegt vor

Nur Wegausbau umstritten
WALDSEE: Haushalt bei zwei Gegenstimmen der Grünen verabschiedet
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